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€uro is the monthly magazine for business, the stock market and personal finance. €uro combines reports 
on economic developments with business news, provides well-rounded investment advice and clever tips 
on tax and insurance issues. This broad coverage of the question “What should I do with my money?” 
makes €uro Germany’s biggest monthly finance magazine.

Month after month, the readers learn what concerns economic decision-makers have. €uro illustrates 
the correlations between German economic policy, new strategies, and old problems of DAX companies, 
as well as exciting international topics. In the big €uro interview, DAX board members, top politicians and 
celebrities discuss their relationship to money.

The largest section, “Stock Market & Investments” explains and analyzes funds, stocks, bonds, ETFs, 
certificates, options, commodities, precious metals, and real estate investments. In addition, the editorial 
team examines the investment strategies of renowned fund and asset managers. The focus is on investing 
instead of speculating.

Furthermore, €uro readers learn how to optimize their personal finances for tax purposes and which pen-
sion products actually make sense. Finally, product tests and rankings of the best insurance companies, 
banks and asset managers complete the offer.

€uro is precisely tailored to the high demands of private and professional decision-makers who are inter-
ested in the economy, business, finance, tax, law, investment, and insurance.

NEWS

Selected news from the fields of 
politics, business and the stock 
market

STOCK MARKET & INVESTMENTS 

Stocks, bonds, funds, ETFs, 
certificates, options, CFDs, 
commodities and precious met-
als – anything that increases 
returns and reduces risks 

COVER STORY 

€uro investment strategies with 
stocks, funds and real estate – 
detailed analyses, comprehen-
sive evaluations and real practi-
cal value on 20 pages

TAX & SAVING 

Pure value: tips on tax saving, 
insurance tests, financial and 
legal advice on family and home 
ownership

POLITICS & ECONOMICS

The world of business and 
economics explained in detail – 
correlations, risks, new trends

MONEY & PLEASURE 

Nine-page finale with cars,  
watches, and travel reports as 
well as popular iconic brands

PROFILE

€uro monthly magazine – print + ePaper
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Readership of €uro

Circulation of €uro

27,000
32,000

Guaranteed sold copies:
Calculated print copies:

Source: AWA 2023

Gender and age Index = 100 %

Male
Female

Age 30-59
Age 60+

A-levels, high-school diploma or university degree
Self-employed, freelancers
Executives, senior officials
Household net income over €4,000 a month

Education, occupation and income Index = 100 %

(According to section IV 8. of our General Terms and Conditions 
for advertisements and other promotional media)

Core target group investment
Core target group insurance
Advisor, private pension experts
Quality-oriented consumers
Luxury-oriented consumers
Innovators
Trendsetters

Target groups / buyer typologies Index = 100 %

Securities
Stocks
Certificates, options
Funds
ETFs
Luxury watches

Asset holdings Index = 100 %

Securities
Insurance
Real estate
New car

Purchase plan Index = 100 %

66 %
34 %

63 %
27 %

61 %
13 %
23 %
55 %

64 %
34 %
33 %
38 %
31 %
29 %
21 %

75 %
50 %

3 %
37 %
33 %
30 %

46 %
24 %
13 %

6 %

143
67

132
81

184
170
229
164

259
218
467
178
278
530
207

223
331
324
382
508
245

427
209
177
265

Please find more detailed facts under: www.boersenmedien.com/mediadaten
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TYPE AREA 
 

PRICES 4C 
 

Standard Width x height in mm Width x height in mm

1/1 page 213 x 275 171 x 226 €13,500.00

2/3 page portrait 130 x 275 108 x 226 €10,650.00

1/2 page landscape 213 x 130.5 171 x 110.5 €8,100.00

1/3 page portrait 71 x 275 49 x 226
€5,650.00

1/3 page landscape 213 x 92 171 x 72

1/4 page landscape 213 x 73 171 x 53 €4,580.00

Corner ad - 108 x 110.5 €5,950.00

Special format - 108 x 56.5 €3,260.00

Cover pages

Cover page 2 213 x 275 171 x 226 €16,200.00

Cover page 3 213 x 275 171 x 226 €16,200.00

Cover page 4 213 x 275 171 x 226 €16,200.00

Double-page ads

Tunnel ad 245 x 138 245 x 118 €10,900.00

Opening spread
(cov. 2 + page 3) 426 x 275 382 x 226 €30,820.00

Spread 2/1 426 x 275 382 x 226 €27,000.00

Spread 2 x 1/2 426 x 130,5 382 x 110.5 €16,200.00

Spread 2 x 1/3 426 x 92 382 x 72 €11,300.00

Spread 2 x 1/4 426 x 73 382 x 53 €9,160.00

Subject to modifications. All prices are calculated ex VAT. Other sizes on request.
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Editorial

Frank Pöpsel, geschäftsführender 
Chefredakteur

Lassen Sie sich 
überraschen: 
Positiv
„Die Lage war noch nie so ernst.“ Glaubt man den aktu- 
ellen Umfragen, hat sich der verstorbene Bundeskanzler 
Konrad Adenauer mit seinem Ausspruch geirrt. Noch  
nie seit Beginn der Umfragen war die Stimmung der Verbrau- 
cher in Deutschland so schlecht wie heute. Die Inflation  
und die hohen Energiepreise vermiesen den Konsumenten 
die Laune. Lassen Sie sich überraschen: Wie so oft ist die 
Stimmung schlechter als die Lage.
Blicken wir also zunächst auf die Inflation. Erst vor 
Kurzem hat das Statistische Bundesamt die Detaildaten  
zur Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung des zweiten  
Quartals 2022 veröffentlicht. Darin ist eine Kennzahl 
enthalten, die den sprunghaften Anstieg der Inflationsrate 
auch schon vor dem Ukraine-Krieg erklärt: die Sparquote. 
Sie gibt an, welchen Anteil Privathaushalte im Schnitt von 
ihrem verfügbaren Einkommen auf die hohe Kante legen.
Von zehn auf fast 21 Prozent schoss die Sparquote im zwei - 
ten Quartal 2020 zu Pandemiebeginn nach oben — ein 
absoluter Rekordwert, seit es die Berechnungen gibt. Und 
auch danach blieb die Sparneigung bis ins zweite Quartal 
2021 exorbitant hoch. Seit dem dritten Quartal vergangenen 
Jahres hat sich die Sparfreude normalisiert und liegt 2022 
mit rund elf Prozent wieder im Normalbereich. Gleichzeitig 
stiegen die Konsumausgaben im ersten Halbjahr 2022 

gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um sage und 
schreibe 14,2 Prozent. Wenn gleichzeitig das Angebot 
auf grund von Lieferkettenproblemen nicht mitwächst, muss 
das Auswirkungen auf das Preisniveau haben. Die miese 
Stimmung der Verbraucher dreht jetzt das Rad rückwärts. 
Spätestens ab Anfang nächsten Jahres dürfte daher die 
 Inflationsrate wieder massiv fallen.
Gleiches gilt für die Gaspreise: Auch hier gibt es eine 
plausible Erklärung für den sprunghaften Anstieg. Stellen 
Sie sich einmal Folgendes vor: Sie wollten große Vorräte  
an Kartoffeln für den Winter anlegen. Geld hätten Sie genug. 
Also gehen Sie zum örtlichen Markt und schreien heraus: 
Ich kaufe jetzt monatelang Kartoffeln, spätestens in zwei 
Monaten möchte ich xy Tonnen eingesammelt haben. Was 
würde da wohl passieren? Die Händler würden an ihren 
Ständen schnell andere Preise anbringen. Und Sie würden 
mit Sicherheit ein üppiges Preisniveau bezahlen müssen.
Wer würde so etwas tun, werden Sie vermutlich fragen. 
Antwort: die Bundesregierung. Sie hatte vor Monaten ihre 
Vorgaben für die Füllstände der Gasspeicher hinauspo-
saunt. Ende Juli legte das Wirtschaftsministerium dann 
noch mal nach: Zum 1. November müssten die Speicher  
zu 95 Prozent voll sein. Schon am 1. September seien dafür  
erst mal 75 Prozent anzustreben. „Klar ist: Die Speicher 
müssen voll werden. Daran arbeiten wir mit ganzer Kraft“, 
so Wirtschaftsminister Robert Habeck. Und die von ihm 
beauftragten Fachkräfte gingen mit der Vorgabe mehr als 
eifrig zu Werke. Statt der geforderten 75 lag der Füllstand 
Anfang September fast zehn Prozentpunkte höher. Dass  
sich bei so einem radikalen Vorgehen der Preis  zeitweise 
vervierfachte, war abzusehen — siehe Kartoffelkauf. Und 
dass sich der Gaspreis — obwohl Putin Nord Stream 1 ab - 
schaltete — zuletzt um fast ein Drittel wieder abgeschwächt 
hat, ist wohl auch nicht der klugen Einkaufspolitik zuzu-
schreiben, sondern eher der Über legung der Märkte, dass 
der Käufer mit den Spendierhosen und den tiefen Taschen 
bald wegfallen könnte.
Bleiben noch – last but not least – die Lebensmittel-

preise. Nahezu unbemerkt vom medialen Hype um stei - 
gende Nahrungsmittelpreise ist der Weizenpreis von seinem 
zwischenzeitlichen Hoch im Mai dieses Jahres auf ein 
Niveau gefallen, das niedriger ist als vor Kriegsbeginn. Viel- 
 leicht ist die Lage ja doch nicht ganz so ernst, wie die 
Verbraucher glauben.
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Frank Pöpsel, geschäftsführender 
Chefredakteur

Lassen Sie sich 
überraschen: 
Positiv
„Die Lage war noch nie so ernst.“ Glaubt man den aktu- 
ellen Umfragen, hat sich der verstorbene Bundeskanzler 
Konrad Adenauer mit seinem Ausspruch geirrt. Noch  
nie seit Beginn der Umfragen war die Stimmung der Verbrau- 
cher in Deutschland so schlecht wie heute. Die Inflation  
und die hohen Energiepreise vermiesen den Konsumenten 
die Laune. Lassen Sie sich überraschen: Wie so oft ist die 
Stimmung schlechter als die Lage.
Blicken wir also zunächst auf die Inflation. Erst vor 
Kurzem hat das Statistische Bundesamt die Detaildaten  
zur Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung des zweiten  
Quartals 2022 veröffentlicht. Darin ist eine Kennzahl 
enthalten, die den sprunghaften Anstieg der Inflationsrate 
auch schon vor dem Ukraine-Krieg erklärt: die Sparquote. 
Sie gibt an, welchen Anteil Privathaushalte im Schnitt von 
ihrem verfügbaren Einkommen auf die hohe Kante legen.
Von zehn auf fast 21 Prozent schoss die Sparquote im zwei - 
ten Quartal 2020 zu Pandemiebeginn nach oben — ein 
absoluter Rekordwert, seit es die Berechnungen gibt. Und 
auch danach blieb die Sparneigung bis ins zweite Quartal 
2021 exorbitant hoch. Seit dem dritten Quartal vergangenen 
Jahres hat sich die Sparfreude normalisiert und liegt 2022 
mit rund elf Prozent wieder im Normalbereich. Gleichzeitig 
stiegen die Konsumausgaben im ersten Halbjahr 2022 

gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um sage und 
schreibe 14,2 Prozent. Wenn gleichzeitig das Angebot 
auf grund von Lieferkettenproblemen nicht mitwächst, muss 
das Auswirkungen auf das Preisniveau haben. Die miese 
Stimmung der Verbraucher dreht jetzt das Rad rückwärts. 
Spätestens ab Anfang nächsten Jahres dürfte daher die 
 Inflationsrate wieder massiv fallen.
Gleiches gilt für die Gaspreise: Auch hier gibt es eine 
plausible Erklärung für den sprunghaften Anstieg. Stellen 
Sie sich einmal Folgendes vor: Sie wollten große Vorräte  
an Kartoffeln für den Winter anlegen. Geld hätten Sie genug. 
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Monaten möchte ich xy Tonnen eingesammelt haben. Was 
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Ständen schnell andere Preise anbringen. Und Sie würden 
mit Sicherheit ein üppiges Preisniveau bezahlen müssen.
Wer würde so etwas tun, werden Sie vermutlich fragen. 
Antwort: die Bundesregierung. Sie hatte vor Monaten ihre 
Vorgaben für die Füllstände der Gasspeicher hinauspo-
saunt. Ende Juli legte das Wirtschaftsministerium dann 
noch mal nach: Zum 1. November müssten die Speicher  
zu 95 Prozent voll sein. Schon am 1. September seien dafür  
erst mal 75 Prozent anzustreben. „Klar ist: Die Speicher 
müssen voll werden. Daran arbeiten wir mit ganzer Kraft“, 
so Wirtschaftsminister Robert Habeck. Und die von ihm 
beauftragten Fachkräfte gingen mit der Vorgabe mehr als 
eifrig zu Werke. Statt der geforderten 75 lag der Füllstand 
Anfang September fast zehn Prozentpunkte höher. Dass  
sich bei so einem radikalen Vorgehen der Preis  zeitweise 
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dass sich der Gaspreis — obwohl Putin Nord Stream 1 ab - 
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MARKETING-ANZEIGE

Flexibilität für Ihren Vermögensaufbau
Bei uns ist Ihre Geldanlage in guten Händen. Als familiengeführtes Unternehmen kümmern wir uns um Ihr Vermögen, als wäre es unser eigenes.
Zum Beispiel mit unserer ausgewogenen Mischfonds-StrategieDJE – Zins & Dividende.

Weitere Informationen:www.dje.de/zins-und-dividende

Dies ist eine Marketing-Anzeige. Bitte lesen Sie den Verkaufsprospekt des betreffenden Fonds und das KIID, bevor Sie eine endgültige Anlageentscheidung treffen. Diese Unterlagen
können in deutscher Sprache kostenlos auf www.dje.de unter dem betreffenden Fonds abgerufen werden. Eine Zusammenfassung der Anlegerrechte kann in deutscher Sprache
kostenlos in elektronischer Form auf der Webseite unter www.dje.de/zusammenfassung-der-anlegerrechte abgerufen werden. Alle hier veröffentlichten Angaben dienen ausschließ-
lich Ihrer Information, können sich jederzeit ändern und stellen keine Anlageberatung oder sonstige Empfehlung dar.

»…DENN SICH
UM MEINE FINANZEN.«

DENN DJE KÜMMERT SICH

»MEINE FREIZEIT GEHÖRT
MEINER FAMILIE UND MIR,…«

DJE_AZ_Kundin_im_Fokus_ZD_Wandern_Euro_213x130.5_DU23082022.indd 1 10.08.22 16:07
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Was bedeutet „short gehen“?
Das ist der englische Fachbegriff dafür, 
dass jemand auf fallende Kurse setzt. Ein 
Investor steigt also nicht nur aus Aktien 
oder Fonds aus, sondern setzt gezielt auf 
Kursverluste. Im Film „The Big Short“ 
wetten Investoren etwa gegen den 
 amerikanischen Immobilienmarkt. Das 
zeigt: „Short gehen“ kann man auf so 
ziemlich alles. Auf Aktien, Indizes, Roh-
stoffe, Währungen oder Anleihen. Wich-
tig ist nur, dass sich für jede Wette je-
mand finden muss, der „long geht“. Der 
also glaubt, dass die Kurse nicht fallen, 
sondern steigen.

Warum ist die Gelegenheit, gegen 
Italien zu wetten, gerade so günstig?
Obwohl Italien deutlich höher verschul-
det ist als Deutschland, muss das Land 
an den Anleihemärkten weniger als drei 
Prozentpunkte höhere Zinsen für neue 
Schulden bezahlen. Diese Differenz be-
zeichnen Fachleute als „Spread“ (siehe 
Schaubild unten). Das wiederum führt 
zu der absurden Situation, dass der Ein-
satz für eine Wette gegen Italien außer-
ordentlich günstig ist. Wer zum Beispiel 
eine deutsche Staatsanleihe mit zehnjäh-
riger Laufzeit kauft und eine italienische 
shortet, macht maximal einen Verlust 
von zwei bis fünf Prozent der investier-
ten Summe. „Das sind Peanuts im Ver-
gleich zu den Strafzinsen im ERM, die 
zum Beispiel bei der Verteidigung der 

schwedischen Krone zeitweise auf 500 
Prozent gesetzt wurden“, schreibt der 
Vermögensverwalter Jens Ehrhardt in ei-
ner Marktanalyse. 

Was macht die heutige Wette 
 komplizierter als 1992?
Angenommen, Italien hätte nicht den 
 Euro, sondern die Lira: Wenn dann die 
Währung schwächelt oder die Schulden 
zu groß werden, könnte die italienische 
Notenbank die Lira abwerten und auf 
diese Weise das Land stützen. Weil Itali-
en aber im Euroraum ist, kommt es be-
sonders auf das Verhalten der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) an. Sollten die 
Zinsen für italienische Staatsanleihen 
beispielsweise nach den Wahlen im Sep-
tember drastisch steigen, gilt es unter 
Experten als sehr wahrscheinlich, dass 
die EZB alles tun wird, um Italien zu sta-
bilisieren. Spekulanten, die gegen Itali-
en wetten, testen also in erster Linie die 
Einsatzbereitschaft der EZB. 

Welche Mittel hat die EZB?
Viele Jahre lang hat die EZB in riesigem 
Umfang Staatsanleihen der Euroländer 
gekauft — und damit vor allem die Mittel-
meerländer Italien, Spanien und Grie-
chenland finanziert. Dieses „Quantita-
tive Easing“ hat die Zentralbank aller-
dings eingestellt, unter anderem um die 
starke Inflation im Euroraum nicht wei-
ter anzufachen. Gleichzeitig haben sich 
die Währungshüter aber etwas Neues 
ausgedacht: „Transmission Protection In-
strument“, kurz TPI. Wenn die Zinsdif-
ferenz hoch verschuldeter Eurostaaten 
eine undefinierte Grenze überschreitet, 
kann die EZB für jede auslaufende deut-
sche Staatsanleihe eine italienische in 
 ihre  Bilanzen aufnehmen. Das TPI ähnelt 
dem gescheiterten Wechselkurssystem 
von 1992: „Im Unterschied zum ERM sind 
die von der EZB festgelegten Interven-
tionsgrenzen des TPI am Anleihemarkt 
unbekannt. Klar ist aber, dass die Zins-
abstände zu Bundesanleihen, die soge-
nannten Spreads, nicht zu groß werden 
dürfen. Seit 2018 scheint die EZB den ita-
lienischen Spread unter drei Prozent hal- B
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Zinsunterschiede Die durchschnittliche Rendite zehnjähriger Staatsanleihen: 
Die EZB scheint den Spread zwischen Deutschland und Italien begrenzen zu wollen

Märkte sind besonders deshalb verunsi-
chert, weil Giorgia Meloni, die Vorsitzen-
de der neofaschistischen Partei „Brüder 
Italiens“, neue Premierministerin wer-
den könnte. Sie hat in den vergangenen 
Monaten die Opposi tion gegen Draghi 
angeführt, seine Regierung als „Sklavin 
Europas“ bezeichnet und die internatio-
nale Finanzwelt als „Feindin der Italie-
ner“. Dabei hängt das Land vom Wohl-
wollen der Finanzmärkte ab, um seine 
Schulden bedienen zu können. Und auch 
aus Brüssel werden noch viele Milliarden 
erwartet. Die Stabilität Italiens wird sich 
also vor allem an der Seriosität der künf-
tigen Regierung messen. 

Wetten wie Soros: Wie könnten 
Spekulanten heute vorgehen?
Im Unterschied zu Großbritannien hat 
Italien keine eigene Währung, gegen die 
professionelle Investoren wetten könn-
ten. Sie müssten deshalb gegen den Eu-
ro als Ganzes wetten — darum soll es hier 
aber nicht gehen. Denn trotz der gemein-
samen Währung zahlen die Mitglieds-
länder bekanntermaßen unterschiedli-
che Zinssätze an den Anleihemärkten. 
Sie können sich also zu besseren oder 
schlechteren Konditionen verschulden. 
Am einfachsten sieht man diese Entwick-
lung an der Rendite von Staatsanleihen. 
Spekulanten, die gegen Italien wetten 
wollen, könnten deshalb italienische 
Staatsanleihen „shorten“. 

Politik & Wirtschaft Wetten wie Soros
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Subject to modifications.
Additional sizes and layouts of the advertorials on request.
All prices are calculated ex VAT.

SALES PACKAGES
We would be happy to create an individual offer

 together with you – just contact us! 

CONCEPT + OFFER and other specials on request!

Helvetica - regular, 
12 pt. 
Position: 7,5 mm  
vom oberen Rand 
links und rechts  
am Satzspiegel.

Linie: 0,5 pt. 
Position: 13 mm  
vom oberen Rand 
= Oberkante  
Satzspiegel

Helvetica Neue - black condensed, 38 pt.

Helvetica - bold oder 
regular, 8 pt.

Helvetica - bold, 12 pt. 
Helvetica - regular, 8 pt.

Goudy oder Times, 9,5 oder 11pt.

Schrift Beispiel: 
ANZEIGE

DISCOUNT

AD SPECIALS

COMBINATION DISCOUNT

Börsenmedien AG achieves consistently high coverage in the Allensbacher Markt- und Werbeträgeranalyse (AWA) surveys. With the 
publications DER AKTIONÄR, BÖRSE ONLINE, €uro am Sonntag and the monthly magazine €uro, the media company successfully 
sets itself apart from its competitors. In the AWA 2023, the Börsenmedien AG brands achieved a net reach of 1.2 per cent, which 
corresponds to 810,000 readers per issue.
You receive a 15% combination discount for ad bookings in the Börsenmedien combination. The adverts of one advertiser 
must appear for the same product and in the same format in all titles at the same time. If you book 3 titles in the Börsenmedien 
combination, you will receive a 10% discount.



PUBLISHER INFOR-
MATON & TECHNICAL 
SPECIFICATIONS

PUBLISHER 
SUPPLEMENTS / 
ROUNDTABLE

SUPPLEMENTS, 
TIP-ONS & 
INSERTS

AD SPECIALS TYPES OF 
ADVERTISING & 
RATES 

SCOPE AND 
TARGET 
AUDIENCE

PROFILEDATES AND 
SPECIALS

Subject to modifications.    plus  Greater scope due to display at a trade fair.
The editorial team reserves the right to change publication dates or specials due to current events.

DATESDATES

ISSUE ON-SALE DATE BOOKING 
DEADLINE

SUBMISSION 
DEADLINE

FURTHER INFORMATION

02/2025 18/01/25 19/12/24 19/12/24 plus  25/01/2025 Börsentag Dresden

03/2025 15/02/25 24/01/25 30/01/25 plus   15/02/2025 Börsentag Frankfurt

04/2025 15/03/25 21/02/25 27/02/25 plus   22/03/2025 Börsentag kompakt Köln 
05/04/2025 Anlegertag München

05/2025 12/04/25 21/03/25 27/03/25 plus  09-10/05/2025 Invest Stuttgart

06/2025 17/05/25 25/04/25 02/05/25

07/2025 14/06/25 23/05/25 28/05/25

08/2025 12/07/25 20/06/25 26/06/25

09/2025 16/08/25 25/07/25 31/07/25 plus  06/09/2025 Anlegertag Düsseldorf

10/2025 20/09/25 29/08/25 04/09/25 plus   27/09/2025 Aktionärstag Kulmbach

11/2025 18/10/25 26/09/25 02/10/25 plus   18/10/2025 Börsentag Berlin 
07-08/11/2025 World of Trading 2025

12/2025 15/11/25 24/10/25 30/10/25

01/2026 13/12/25 21/11/25 27/11/25
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PROFILESUPPLEMENTS, 
TIP-ONS & 
INSERTS

SUPPLEMENTS
are loose inserts added to the magazine.

   TOTAL 

Prices:  • Up to 25 grams:  €200 
(per thsnd.) • Per 5-gram increment: €10  

 
Sizes:  • Minimum size:  105 x 148 mm
(w x h) • Maximum size:  193 x 255 mm
 • Oversized:  On request

Other:  • Positioning in magazine: Undefined position
 • Allocation:  Total circulation
 • Printed matter:  Must close parallel to the   
  filing margin
 • Volume:  Up to 8 pages,
  larger volume on request
 
 

TIP-ONS
are attached to a standard ad so that they can be  
removed and used by the reader.

  TOTAL

Prices:  • Up to 10 grams: €110
(per thsnd.) • Up to 20 grams: €120
 • Up to 30 grams:  €130
 + Standard ad 
       (1/1 page): €13,500
 
Sizes:  • Minimum size:  60 x 75 mm
(w x h) • Maximum size:  200 x 210 mm 

Other:  • Positioning in magazine: As per technical possibilities
 • Positioning tip-on: Min. 45 mm spacing to gutter,  
  20 mm* to edges 
 • Allocation:  Total circulation
 • Printed matter:  Must close parallel to the 
  filing margin

BOUND INSERTS
are attached to the magazine.

  TOTAL  

Prices:  • 4 pages: €220 
(per thsnd.)  • 8 pages:  €230
 • 12 pages:  €240
 • 16 pages:  €250

Sizes:  • Minimum size:  105 x 148 mm
(w* x h) • Maximum size:  205 x 275 mm
*plus 5 mm gripper fold

Other:  • Positioning in magazine: As per technical possibilities
 • Allocation:  Total circulation

GENERAL
Please indicate size, grammage, and weight when booking. 
Total price per thousand, including postage. Printing on 
request. For availability reasons, we recommend booking 
as soon as possible.

Submission of a binding sample (PDF) is required for the 
order to be accepted and executed. 

CALCULATION BASIS
Calculation basis is the calculated print circulation.

CIRCULATION ADJUSTMENT
Minor deviations from the agreed distribution area might 
occur due to sales-related reasons. In order to react to 
circulation fluctuations at short notice, it is best to consult 
the publisher again before printing.

DELIVERY DATE
Delivery date for supplements, tip-ons, and inserts  

16 working days before on-sale date at the latest.  

GUIDELINES 
Other specifications on request.

DELIVERY ADDRESS 
Will be sent to you with the order confirmation.

LABELLING OF THE PALLETS 
Sender and recipient
€uro, issue number, product name and quantity per 
pallet, total quantity, number of pallets and weight per 
pallet

Subject to modifications. All prices are calculated ex VAT and are not discountable.

*min. for booklets: 60 mm

5 samples  

bindingly required when 

placing the order

SUPPLEMENTS, TIP-ONS, AND INSERTS
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Under the brand €uro, we publish various supplements as well as the exclusive €uro roundtable.

€URO BEST-BUY 

€uro Best-Buy is the 
magazine within the 
magazine for collectors and 
is included in the monthly 
magazine €uro. The 
comprehensive statistics 
are unique in Germany: 
Funds – commented fund 
statistics with more than 2,000 funds in the monthly 
check incl. the €uro fund note.
Stocks – all stocks in the DAX, MDAX and SDAX.
Certificates – more than 150 listed index 
certificates, bonds, currencies – treasury and 
corporate bonds of various credit ratings.

PUBLISHER SUPPLEMENTS/ROUNDTABLE

€URO EXTRA

€uro extra is the 
publisher’s own 
publication on special 
topics, which is inserted 
in the magazines €uro, 
€uro am Sonntag and 
BÖRSE ONLINE and also 
distributed digitally. 

Special topics such as the publisher’s annual 
awards “Goldene Bullen” and “Grünes Geld” create 
an ideal environment for your ads.

€URO SPEZIAL

€uro spezial is a special 
issue covering a value-
oriented topic that is 
produced by one or more 
companies in cooperation 
with the editorial team. 
There are various 
distribution options in 
the print publications €uro, €uro am Sonntag and 
BÖRSE ONLINE. In addition, €uro spezial can also be 
distributed digitally.

W E R T V O L L E  I N F O R M A T I O N E N  F Ü R  E I N E N  O P T I M A L E N  A N L A G E - E R F O L G

Verlags-Sonderveröffentlichung in Kooperation mit

GLOBALER 
ANLAGE-
ERFOLG

VIELFALT UND GEZIELTE AUSWAHL

Portfolio-Optimierung durch 
ausgeklügelten Strategie-Einsatz

€URO ROUNDTABLE

The roundtable discussion 
can take place live 
or digitally. Product 
managers, country heads 
or executives provide their 
input. A total of four to 
six partners discuss and 
evaluate current financial 
topics. It is published in 
€uro and €uro am Sonntag 
on an 8- to 10-page spread.

Contact:  Maria Schmid
  +49 89 272 64- 293
  maria.schmid@boersenmedien.de

Contact:  Andreas Willing
  +49 89 272 64- 108
  andreas.willing@boersenmedien.de

FONDS |  AKTIEN |  ANLEIHEN |  ZERTIFIKATE

Über 3000 Fonds, Aktien, Anleihen und Zertifikate

MOUNTAIN-VIEW
powered by:
E

ECO-RATING

FIDELITY GLOBAL INDUSTRIALS
Aktienfonds Industrie

46,2 %
Bester globaler Fonds für Industriewerte 
über die vergangenen drei Jahre | S. 14

7
2024

FedEx-Anlieferung 
im kalifor nischen 
Newport Beach: 
Fonds manager Ashish 
Bhardwaj investiert 
beim Fidelity Global 
Industrials Fund in  
die Aktien vom US-
amerika nischen 
 Liefer- und Logistik-
unternehmen FedEx

EM_HiH-Titel-0724.indd   1EM_HiH-Titel-0724.indd   1 04.06.24   11:5604.06.24   11:56

Nr. 01/2024

€uro
extraeexxttrraa

S O N D E R V E R Ö F F E N T L I C H U N G  Z U R  V E R L E I H U N G  D E R  G O L D E N E N  B U L L E N

ARAG  |  COMMERZBANK   

DJE  |  GANÉ  

HOPPE VERMÖGENSBETREUUNG 

INVESCO  |  J.P. MORGAN AM   

MORGAN STANLEY  |  QBS    

QUIRION  | TAUNUS TRUST   

VZ VERMÖGENSZENTRUM  |  WWK

DIE  
GOLDENEN
BULLEN

2024
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ADDRESS
Börsenmedien AG
Am Eulenhof 14
95326 Kulmbach

Munich office
Bayerstraße 71-73
80335 München

+49 89 272 64-0
anzeigen.muenchen@boersenmedien.de

www.boersenmedien.com/mediadaten

BANK DETAILS
Deutsche Bank
IBAN DE 77 1007 0000 0036 4661 00
BIC DEUTDEBBXXX 

TAX ID NUMBER CHECK DIGIT 
DE198205675 528151

FREQUENCY OF PUBLICATION
monthly

ON-SALE DATE
Saturday

PRICE PER COPY
€9.80 (print)
€8.90 (digital)

DETAILS
Magazine format: 213 x 275 mm + 3 mm bleed difference
Type area: 171 x 226 mm
Bleed safety: 6 mm*
Grid: 60
Print method: Cover: sheet-fed offset
 Content: reel-fed offset with saddle stitch
Print colors: Euroscale (cyan, magenta, yellow, black)

*Design elements of the advertisement that are not to be trimmed must have 
minimum spacing of 6 mm from the magazine’s format definition.

DATA TRANSFER/DELIVERY
E-mail:  du.euro.muenchen@boersenmedien.de
File name:  Euro_on-sale date_customer name

FILE FORMATS
Standard: With genuine transparencies
Comp: PDF X-3 and X-4
Fonts: Embed all
Resolution: 300 dpi, line drawing: 1,200 dpi
Overall color application: (max.) cover: 320% / content: 280% 
 
The quality of JPEG-compressed images is determined by the 
deliverer.

Subject to modifications.
Claims due to incorrect printing material cannot be accepted by the publisher.

COLOR ADS
Any omission of base color in designing colored ads will not 
affect the ad calculation. 

For custom colors that cannot be created by combining colors 
from the used color scale a separate agreement is required.
Minor deviations in tonal values are due to the production 
print’s tolerance range. No sending of proofs. 

Color profile cover:  
ISOcoated_v2_300_eci (Fogra 39L)
Color profile content and magazine within magazine:  
PSO_LWC_Improved_eci (Fogra 45L)
 

CONTACT
Tanja Rüth

 +49 89 272 64-162 
 anzeigen.muenchen@boersenmedien.de

PUBLISHER INFORMATION

TECHNICAL SPECIFICATIONS

IVW
Member of the "Informationsgemeinschaft 
zur Feststellung der Verbreitung von 
Werbeträgern", the German Audit Bureau 
of Circulation

MARKETING
Börsenmedien AG 
Munich office
Bayerstraße 71-73
80335 München
F: +49 89 272 64-198

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Maria Schmid
Key Account Manager

 +49 89 272 64-293 
 maria.schmid@boersenmedien.de

Silke Weiner
Ad processing

 +49 89 272 64-346 
 silke.weiner@boersenmedien.de

WWW.BOERSENMEDIEN.COM

TERMS OF BUSINESS
Orders are executed according to 
the publisher’s terms of payment and 
business, which can be found at  
https://www.boersenmedien.com/
medien-agb.html

Due to tax regulations we ask you to state 
your tax number and/or VAT registration 
number. 
The specifications indicated in this price 
list can be updated at any time during 
the year. The most recent and binding 
advertising rates can be found here.

http://www.boersenmedien.com
https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/medien-agb.html
https://www.boersenmedien.com/mediadaten
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Maria Schmid 
Key Account Manager

 +49 89 272 64- 293
 maria.schmid@boersenmedien.de

Jacek Majewski
Head of Sales

 +49 9221 90 51 -500 
 j.majewski@boersenmedien.de

Silke Weiner
Ad processing

 +49 89 272 64- 346
 silke.weiner@boersenmedien.de
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